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SCHREIBEN VON HAUPT[ LEUTEN ? ] , [ KRIEGS ] RÄTEN UND AMTSLEUTEN
[DES LANDESFÄHNCHENS] VON [ STADT UND AMT] ZUG1 AN AMMANN2
UND RAT VON STADT UND AMT ZUG, ZUG

'Die wyl Uns woll Bewusst , das so Woll Öch [Ammann und Rat] 3 , alls



124/89

Uns [den Kriegsräten der IV kath. Orte - V ausg. LU -], ein Hitziges

Und Bethruwliches Schryben, Von Unser Eidtgnossen [Bürgermeister und

Rat von] Zürich Zuo Khommen [- darin verlangten diese, den Prozess

gegen den Generalwachtmeister im Thurgau, Kilian Kesselring, einzu-

stellen -]4, Von desen Wegen Wier Nit Ermanglen Wellen, sonders un-

sere ussgeschossne [Kriegs-]Rett, gen Rickenbach [bei Wil] Zuo H.

Obersten [Johann Konrad] von Berenlingen [=Beroldingen, Oberbefehls-

haber der IV-örtischen Truppen], (.da dan von Übrigen Landtsfendli-

nen.) der Enden auch Erschinen, abgeordnett, Wass Massen Jnen Von

wegen, des Obersten Wachtmeisters Kesselrings, so Biss dato Jn Ver-

hafft Ze Antwurtten, Alls nun aber solliche Zuosamenkunfft noch nit

Vereisst, Jst Jn yl daselbst [eine Gesandtschaft] Von Unser

Eidtgnossen Von Zürich5 angelangt, Die H. Burger Meister [Hans Hein-

rich] Holtzhalb, Forthreger [=Bannervortrager Christoph] Werdt Mül-

ler [=Werdmüller], Landtvogt [der Landvogtei Grüningen, Hans Rudolf]

Leüw [=Leu], und ... [Ratsherr Hans Heinrich?] Grebel, sambt dem

Stattschryber [wohl richtig: dem Landschreiber der Grafschaft Ky-

burg, Hans Ulrich] Hegner6, Jr Anfang gantz Fründtlich Von Jren Her-

ren Und Oberen den Eidtgnosischen Gruos, Und alle Ferthruwligkheit

An Erbotten, Bynebents aber Mit Hochster Verwunderung, dz man uff Jr

so Ernsthafftes schryben, Und Ermannen, Jren Mit Burgeren [von Zü-

rich] den Kesselring nit uff Frygen Fuoss Stelle, Welliches Jr Her-

ren Und Oberen so Hoch Empfinden, wan solliches nit Bescheche, sy

Eben gwallt Bruchen Muossen desen Man sich nit Anders Versechen söl-

le, Hiergegen Jnen geantwurt worden das Wier Nur uff Unseren Herren

Und Oberen Bescheidt Wartendt syendt, Jn Wellicher sach Wier One

Jren Rath Nüt Verhandlen Wellendt, dargegen sy Wider geantwurt, es

werde syn Bruoder [Hans Jakob Kesselring]7 Für Lyb, Und Guott Ver-

thrösten, Biss Zuo Ussthrag des Rechten, Ledtstlich hatt man Jnen

den Bscheid Lassen Volgen dz man Mit Jme Werder pynlich, nach anders

Jnn Examen Nützig Vürnemmen werde, Biss Uff aller sytz Unserer H.

Und Oberen bescheit, Sind also Mitt grossem Widerwillen hinweg

gscheiden, Und sich gedachter Hegner Vernemmen Lassen, Es sie sig

gruwen dz sy die Bundtbrieff Nitt Mittgenommen, und uns die usen ge-

ben. Wan aber Khein anderen Bscheidt, Erfolge, Werde dz Jn Künffti-

gem Beschechen müsen, wie dan Jn der Session Eben Messig Fürbracht,

man handle wider Pündt Und Bruchent gwallt, deme man Mit gwallt Müse

Widerstan, Wyl nun ... die sachen dermassen Wichtig Werdendt Wier

Üwer allersytz Wollwysen Rats, Wol Vonotten syn Da wier Uns nit an-

ders Versechendt, Jr Uns allzyt By tag Und Nacht unser verhalltens

Brichten Werdendt, so wellendt Wier Uns aller Wachtbarkheit allzit

auch Beflyssen, den allmechtigen Gott, und syn Liebe Muoter [Maria]

Pitten er Uns, Jn Unserem Wahren Glauben Erhallten Wolle, Wie auch



dz geliepte Vatterlandt Jn guotte Ruow Wider stellen , Es wellendt
Ledtstlich Jr Unser G.H. gebetten syn , wz heimglouffen [ - Desertio¬
nen von Soldaten aus dem Äusseren Amt , insbesondere von Aegeri und
Menzingen -] 8 Widerumb Zum Landtfendlj mahnen Wyl man Jn Zimlich
gfaren ist , hiemit Üch . . . Göttlichen schirm , Und syner Lieben Muot-
ter Wolbefolhen . . . " .

1) Diese kommandierten das von Stadt und Amt Zug in den Thurgau entsandte
Truppenkontingent : In Zusammenhang mit dem Einfall des schwed . General¬
feldmarschalls Gustav Horn in den Thurgau hatten nämlich die IV kath.
Orte - V ausg . LU - zum Schutz der eidg . Grenzen Truppenkontingente
ebendahin entsandt , s.  etwa Zurlaubiana AH 124/81.

2 ) Ammann war damals Beat II . Zurlauben.
3) s . ebenda AH 124/91
4) s . Keller/Kilian Kesselring 119 Nr . 15
5) s . ebenda 45 , 1 . Abschnitt
6) Die Identifikation der Gesandten Zürichs verdanken wir Staatsarchivar

Dr . O. Sigg , Zürich , und Stadtarchivar Alfred Bütikofer , Winterthur.
7) s . Zurlaubiana AH 2/58 8) s . ebenda AH 124/81

Original , von der Hand von Kriegsrat Hptm . Paul Stöcker , mit Siegeln
desselben - AH 124 , 177 - 178 - Blatt 178 r  leer
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